
Helios-Neubau: Politik stellt die Weichen
Unternehmen nennt noch keine Details – Ein Wunsch im Stadtrat:

Wohnraum auch für Azubis anderer Branchen

Gifhorn.AmGifhorner Helios-
Klinikum wird nicht nur kräf-
tig nach Personal im Gesund-
heits- und Pflegebereich ge-
sucht. Auch die Frage, wie und
wo die Fachkräfte, die zuneh-
mend im Ausland rekrutiert
werden, eine Bleibe finden
können, beschäftigt Helios.
Das Unternehmen plant nun
ein großes Neubau-Projekt.
Entstehen soll es zwischen
Hamburger Straße und dem
bestehenden Krankenhaus-
Gebäude. Die baurechtlichen
Weichen stellen aktuell Gif-
horns Stadtverwaltung und die
städtische Politik. Jüngst ging
es um die Änderung des Flä-
chennutzungsplanes – und um
ein Thema, das schon seit Jah-
ren präsent ist: Wo können
Auszubildende in Gifhorn
günstig wohnen?

Investor ist mit der Planung
beschäftigt
Helios hielt sich bislang be-
deckt, was die genaue Ausge-
staltung des Wohnquartiers
angeht. Bekannt ist: Investor
ist die BKI Gruppe aus Duis-
burg, ein bundesweit tätiges
Immobilien-Projektentwick-
lungsunternehmen. Die BKI-
Gruppe realisiert vornehmlich
Wohn-, Arbeits- und Lebens-
raum für Jung und Alt zu be-
zahlbaren Preisen. Das Portfo-
lio reicht vom Studenten-
wohnheim über den Gesund-
heitscampus, Kirchen und Ge-
meindehäuser bis hin zum
Pflegeheim.

Gifhorner Stadtrat begrüßt
das Vorhaben
Laut Plänen aus dem Frühjahr
2024 entstehen etwa 180 bis
220 Wohneinheiten auf dem
Campus, darunter auch klei-
nere Appartements in einer
Größenordnung zwischen
20 und 25 Quadratmetern.
Vor einem Baustart sind noch
baurechtliche Bedingungen zu
erfüllen. Einen weiteren
Schritt hat die Stadt Gifhorn
getan. Der notwendigen
Änderung des Flächennut-
zungsplanes stimmte der Rat
der Stadt einstimmig zu.
Für die Gruppe CDU/SPD

sprach sich Gunter Wachholz
eindeutig für das Vorhaben
aus. Es gebe „akuten Hand-
lungsbedarf “ für solche Art
von Wohnraum. Die Ini-
tiative von Helios sei „sehr
positiv“, in direkter Nachbar-
schaft zumArbeitsort fürs Per-
sonal Wohnungen vorzuhal-
ten.
Darüber hinaus äußerte er

den Wunsch, Helios öffne die
Nutzung auch für Auszubil-
dende anderer Branchen, das

Handwerk nannte er als Bei-
spiel. In den letzten Jahren gab
es in Gifhorn immer wieder
Vorschläge, für Azubis Wohn-
raum zu schaffen – umgesetzt
wurde bislang nichts.
Als „wichtigen Schritt“ be-

wertete auch Anke Klitze
(Grüne) das Bauvorhaben von
Helios. Sie mahnte jedoch an:
„Wenn bauen, dann klima-
gerecht.“ Eine ausreichende
Begrünung und auch ein
integratives Konzept für die
zumeist ausländischen Fach-
kräfte für Medizin und Pflege,
die dort Wohnraum nutzen
werden, solle berücksichtigt
werden, so ihr Appell.
Gifhorner Wohnraum sei zu

sehr auf Einfamilienhäuser
fixiert. „Was fehlt, sind bezahl-
bare Wohnungen für junge
Menschen, für größere Fami-
lien, für Wohngemeinschaf-
ten“, fügte sie kritisch an. Die
Fraktion der Grüne erhoffe
sich von dem Projekt die
Erfüllung mehrerer Ansprü-
che: Der Neubau soll unter
dem Aspekt des Klima-
schutzes, sozialer Vielfalt und
Integration geplant werden.
„Wasser in den Wein“
schänkte AfD-Ratsherr Stefan
Marzischewski-Drewes aus. Er
meinte, dass dort „keine preis-
werten Wohnungen“
entstehen würden. Problema-
tisch würde auch die Park-
platz-Situation, so seine Pro-
gnose.
Dazu machte Bürgermeister

Matthias Nerlich die Anmer-
kung: In Niedersachsen müs-
sen für Neubauten keine Stell-
flächen mehr nachgewiesen
werden, da die Stellplatz-
pflicht für Wohnraum seit
dem 1. Juli 2024 aufgehoben
ist. Das gelte auch für dieses
Vorhaben. Doch zu solchen
Aspekten mag sich Helios ak-
tuell noch nicht konkret äu-
ßern. „Wir freuen uns, dass der
Rat der Stadtmit großerMehr-
heit der Änderung des Flä-
chennutzungsplanes zuge-
stimmt hat und damit denWeg
frei gemacht hat, dass die von
uns anvisierte Fläche bebaut
werden kann“, teilt Sophie
Borm, Clusterverantwortliche
Helios Cluster Niedersachsen
Nord Marketing, Kommuni-
kation und Technologien, auf
AZ-Anfrage mit.
Fragen zur Investionshöhe

sowie Zahl und Größe der
Wohnungen könne man noch
nicht beantworten – auch
nicht, wann das Projekt kon-
kret Gestalt annehmen wird.

Offen bleibt auch die Frage,
ob der lang gehegte Wunsch
nach speziell auf Gifhorner
Auszubildende ausgerichtete
Wohnraum im Zuge des Neu-
baus erfüllt werden kann.

Neubau geplant: Helios plant auf der Fläche in Richtung Hamburger Straße den Bau eines Wohnkom-
plexes für Personal. Details stehen noch nicht fest. FOTO: GERO GEREWITZ
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